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Liebe Eltern, 

was sollte mein Kind vor Schuleintritt alles beherrschen, ist eine oft gestellte Frage. 
Für sprachliche Fähigkeiten gibt es u. a. folgende Orientierungshilfen:

• Die grundlegende Sprachentwicklung sollte in der Regel vor Schuleintritt 
abgeschlossen sein, lesen sie dazu auch den Beitrag von unserer Logopädin 
Maria Matzke auf Seite 1-3.

• Selbständige Bildung der Mehrzahl von Wörtern gelingt auch phonologisch 
immer besser.

• Sätze mit Haupt- und Nebensatzkonstruktionen sollten möglich sein.
• Ihr Kind kann seine Wünsche genau de� nieren und Telefongespräche führen.
• Der aktive Wortschatz umfasst ca. 2500 Wörter und der passive umfasst ca. 

13000 Wörter, eine Empfehlung anhand von Wortlisten � nden sie z. B. unter 
https://dyrdomdej.de/hsb/slowne-lisciny/sad?il=hsb.

Ich wünsche Ihnen im Namen des Vorstandes eine friedvolle Fasten- und Osterzeit.

Ihre 

Ludmila Budar
Vorsitzende des Sorbischen Schulvereins e.V.
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Wie entwickelt sich unsere Sprache
Erstellt von Maria Matzke (Logopädin B.A.)

1

Der Baum ist ein Bild für die wach-
senden sprachlichen Fähigkeiten 
eines Kindes während des Spracher-
werbs. 

Die Wurzeln kennzeichnen die 
sensomotorische Entwicklung, dies 
ist die Verbindung zwischen Sinnes-
eindrücken und kindlicher Eigenak-
tivität. Kinder lernen durch konkrete 
Handlungserfahrung und sie hören 
bereits im Mutterleib. Das Kind lernt 
nach der Geburt schon früh prosodi-
sche Elemente wie Tonhöhe, Rhyth-
mus, Lautstärke und Intonation zu 
differenzieren. Es lernt, sich selbst 
und andere zu hören und zuzuhö-
ren.

In Bezug auf das Sprechen ist das 
Sehen wichtig, um sowohl nonver-
bale Elemente des Sprechens wie 
z. B. Mimik wahrzunehmen als auch 
Mundbilder, d.h. Bewegungen wäh-
rend des Sprechens der Erwachse-
nen zu erkennen. Die Lallphase ist 
das spielerische Experimentieren 
mit Lauten bzw. Lautketten, die 
später eine Bedeutung bekommen 
und zu Wörtern werden. Der Tast-
sinn kann über das Fühlen der Haut, 
Finger, Zunge und Lippen erfolgen. 

Das Kind fühlt auch unbewusst, wie 
viel Spannung es z. B. beim Spre-
chen bestimmter Laute aufbringen 
muss. Die taktile Wahrnehmung ist 
für die Begriffsbildung wichtig. Ei-
genschaften, wie „glatt“ und „rund“, 
werden zunächst durch Betasten 
wahrgenommen. Kinder begreifen 
mit Händen und Fingern, indem sie 
Dinge z. B. umfassen, berühren und 
bewegen. Bei der Entwicklung der 
Bewegungsfähigkeit und der Grob- 
und Feinmotorik sind die Bewegun-
gen zunächst eher grob und werden 
durch die Erfahrungen des Kindes 
immer differenzierter. Sprechen ist 
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ein komplizierter Bewegungsablauf, 
bei dem verschiedene Muskelgrup-
pen aufeinander abgestimmt wer-
den müssen. Grob- und Feinmoto-
rik sind am Sprechen beteiligt. Die 
Bedeutung der sozialemotionalen 
Entwicklung zeigt sich dadurch, dass 
Sprache sich nur durch Kontakte zu 
anderen entwickelt. Die Qualität 
der Beziehungen ist wichtig für die 
Motivation, Sprache zu lernen. Eine 
wesentliche Voraussetzung für den 
Spracherwerb ist die Hirnreifung. 
Das zentrale Nervensystem muss so 
ausgereift sein, dass Sprache verar-
beitet und Sprechen initiiert werden 
kann. Wenn das Kind alle Sinnesbe-
reiche und sein Denken miteinander 
verknüpfen kann, spricht man von 
der sensomotorischen Integration, 
die die Basis für einen erfolgreichen 
Spracherwerb bildet.

Der Stamm symbolisiert die Vor-
aussetzungen, damit sich Sprache 
entwickeln kann. Die meisten Kin-
der sind an Kommunikation inter-
essiert und reden gerne „drauf los“. 
Es macht ihnen Spaß, Wörter und 
Satzgebilde zu lernen, wenn ihre 
Sprechversuche Erfolg haben. Er-
wachsene sollten sich auf die kindli-
chen Sprechabsichten einlassen und 
sie freudig aufgreifen, dies erzeugt 
Sprechfreude.

Unter Sprachverständnis versteht 
man, dass ein Kind 
begriffen hat, dass 
Wörter Gegenstän-
de oder Handlun-
gen symbolisieren. 
Kinder können im 
Verlauf der Sprach-
entwicklung Spra-
che früher ver-
stehen (passiver 
Wortschatz) als 
sprechen (aktiver 
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Wortschatz). Die Fä-
higkeit zu sprechen 
kann sich nur entwi-
ckeln, wenn das Kind 
Neugier und Interesse 
an der Umwelt zeigt 
und diese Neugier 
von seiner Umwelt 
gestillt wird.

Die Krone stellt da-
bei die ausgebildete 
Sprache dar. Diese untergliedert sich 
in die Bereiche Artikulation, Gram-
matik, Wortschatz und Kommunika-
tion. Diese Bereiche entwickeln sich 
parallel und wachsen in der Regel 
mit einem beachtlichen Tempo.  Der 
Lese- und Schreiberwerb ist abhän-
gig von den sprachlichen Kompe-
tenzen, die das Kind bis zu diesem 
Zeitpunkt erworben hat. 

Die Erde symbolisiert unsere kultu-
rellen und gesellschaftlichen Einflüs-
se, die einen wichtigen Beitrag zur 

Sprachentwicklung leisten. Wichti-
ge Fragen zu diesen Einflüssen sind: 
Wie wird das Kind erzogen? Wie sind 
der Sprachgebrauch seiner Familie 
und deren Umfeld?

Die Sonne symbolisiert liebevol-
le Akzeptanz und Wohlwollen der 
Bezugsperson, welche das Kind be-
nötigt, um seine Persönlichkeit zu 
entwickeln. Überbehütung und Be-
vormundung können den Lernpro-
zess behindern.

Das nährende „Wasser“ aus der 
Gießkanne symbolisiert die tägli-
chen Sprachanregungen. Nur durch 
die stetige Kommunikation kann 
das Kind sprechen lernen. Zur er-
folgreichen Kommunikation gehö-
ren: zuhören, aussprechen lassen, 
Sprechanregung geben, Blickkon-
takt suchen und Verständnis sichern.

Quelle: Sprachreich logopädisch orientierte 
Sprachförderung im Alltag
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Sprachförderung in der Kindertagesstätte
Sorbische Kindertagesstätte „Dr. Jurij Młynk“ Ralbitz

Im Rahmen einer Kooperation 
mit dem SSV habe ich seit Anfang 
November des vorigen Jahres die 
Gelegenheit, einmal pro Woche mit 
den Vorschulkindern zu arbeiten. 
Die Vorschulerziehung hat unter an-
derem das Ziel, die Kinder in ihren 
sprachlichen Fähigkeiten zu fördern 

und sie so auf die Schule vor-
zubereiten. Übungen zum 
Satzbau, Wortschatz, erzäh-
len und beschreiben wie auch 
Übungen zum Merken und 
zur phonologischen Bewusst-
heit stehen im Mittelpunkt.

Die Kinder sind offen und in-
teressiert und nehmen meine 
Angebote gern an. Sie freuen 

sich jede Woche erneut auf verschie-
denste Spiele und Sprachübungen.

Von Ende Februar sind die Kinder 
in kleinere Gruppen von 4-5 Kindern 
aufgeteilt. So werden alle Vorschul-
kinder die Gelegenheit haben, sich 
an Sprachübungen zu beteiligen.

Helena Rehde, Logopädin

Vogelhochzeit in Ralbitz
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Mein Erlebnis als Braut zur Vogelhochzeit
Witaj-Kindertagesstätte „K wódnemu mužej“ Malschwitz

Es war ein sehr aufregender Tag 
als es hieß: heute werden wir durch 
Loseziehen erfahren, wer von uns 
was zur Vogelhochzeit sein wird. 
Und kaum zu glauben: ich hatte das 
Los der Braut gezogen. Ich war sooo 
glücklich! Ein bisschen hatte ich es 
mir auch gewünscht. Es freute mich 
auch sehr, dass Florian mein Bräuti-
gam wurde. In den darauf folgenden 
Tagen (zwei Wochen) gingen wir in 
den „Wassermann“ zum Proben. 
Zu Hause wurden fleißig die Texte 
geübt. Einige Tage vor dem „gro-
ßen“ Auftritt fiel es mir schon etwas 
schwer, abends einzuschlafen, da ich 
sehr aufgeregt war.

Dann war der Tag der Vogelhoch-
zeit. Ich war schon sehr zeitig munter 
und konnte es nicht erwarten. Zum 
Frühstück bekam ich keinen Bissen 

runter. Dann, endlich!!! Gegen 11:30 
Uhr ging es zum Ankleiden in die 
Kita. Mein Herz klopfte wie verrückt 
und die Aufregung war kaum noch 
auszuhalten.

Alle Kinder 
waren in ihren 
Trachten ange-
kleidet und nun 
konnte es losge-
hen. Der Hoch-
zeitszug begab 
sich in Begleitung 
der Feuerwehr in Richtung „Wasser-
mann“. Auf dem Saal warteten schon 
gespannt alle Eltern, Großeltern, Ge-
schwister und weitere Gäste.

Unser Programm startete mit dem 
Einzug von Florian und mir als Braut-
paar und unserer Hochzeitsgesell-
schaft, angeführt vom Braška.
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Danach zeig-
ten die Lutki 
und Wódne 
Mužiki ihre mu-
sikalische Dar-
bietung. Das 
haben sie echt 
toll gemacht. 

Dann nahmen sie vor der Bühne 
Platz, um uns Großen zuzuschauen. 
Nun waren das Brautpaar und seine 
Gäste an der Reihe. Wir bedankten 
uns bei den Vögeln mit reichlich Fut-
ter und bekamen als Dank ein süßes 

Vo g e l g e b ä ck 
auf unsere Tel-
ler gelegt. Un-
sere gelernten 
Texte sagten 
wir meist feh-
lerfrei auf, auch 
wenn die Mik-

rofone und Headsets nicht so funkti-
onierten. Einige traditionelle Lieder 
und Tänze folgten und auch die In-

strumentalisten zeigten ihr Können. 
Nach einem Abschlusslied mit 

allen Gästen im Saal, saßen wir ge-
mütlich bei Kuchen und Kaffee. Ein 
leckerer Muffin und ein Becher Saft 
taten bei der ganzen Aufregung 
richtig gut. Danach noch Umkleiden 
und nach Hause. Ein entspannendes 
Bad war der perfekte Abschluss. Ich 
ging zeitig ins Bett und schlief wie 
ein Murmeltier.

Meine Eltern bedanken sich ganz 
herzlich bei allen Helfern rund um 
das Hochzeitsfest. Ein ganz großes 
Lob an das Erzieherteam. Ihr seid 
echt Klasse!

Mia Wagner und Eltern mit Timo
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Juchu, wir haben Ferien!

Gern gehen wir ins Theater, doch 
wie sieht es hinter den Kulissen 
aus? Wie proben die Schauspieler, 
wie viel Kostüme gibt es, wo wird 
geschminkt? Solche Fragen hatten 
wir und deshalb machten wir einen 
Ausflug ins Bautzener Theater. Frau 
Korch hatte gleich eine große Über-
raschung für uns: Wir durften bei 
der Probe im großen Saal dabei sein. 
Diese Musik und die Schauspieler! 
Das war großartig! Dann haben wir 
uns verschiedene Hüte auf den Kopf 
gesetzt und waren sogar Yvonne 
von der Olsenbande. Schade, dass 
wir uns die Kostüme nicht anziehen 
durften. Aber auch beim Betrachten 
kamen wir ins Träumen und Schwär-
men.

Und dann ging es in den Bal-
lettsaal. Dort wartete auf uns die 

Theaterpädagogin Kateržina. Sie 
zeigte uns, wie Schauspieler laut 
sprechen und rufen lernen. Und wir 
probierten es selbst aus, aber so 
leicht ist es nicht, auf Kommando 
laut zu schreien. Aber im Spiel ging 
alles leichter. Und so fielen wir laut 
um, waren Spaghetti mit verschie-
denen Eigenschaften, mussten drei 
Bälle auf einmal kullern, schmeißen 
und weiter geben. Das gefiel uns 
sehr.

Am Mittwoch waren wir im Fit-
nessstudio Kern. Die Erwachsenen 
wunderten sich über unseren Be-
such und schauten uns freudig bei 

unserem Sport mit Musik zu. Selbst 
boxen durften wir, mit großen Hand-
schuhen in den Boxsack stoßen. 

Malschwitzer Hortkinder

Elternbrief.indd   8 18.03.2020   11:52:33



9

Bei jedem Wetter nach draußen 
Witaj-Kindertagesstätte „Pumpot“ Dörgenhausen 

Was tun an einem sonnigen Win-
tertag ohne Schnee, dafür aber mit 
vielen Pfützen in unserem Garten? 
Da müssen wir nicht lange überle-
gen. Natürlich ab nach draußen und 
die Kinder, Kinder sein lassen! Alles 
was wir benötigen ist die entspre-
chende Kleidung, die auch dreckig 
und nass werden darf und natürlich 
Zeit und Gelassenheit in Sachen 
Sauberkeit – mehr gehört nicht 
dazu, um Kinder glücklich und zu-
frieden zu sehen.

Manchmal ist „gute Erziehung“ so 
wunderbar einfach. Entwicklungs-

psychologen und Hirnforscher er-
klären uns, wie wichtig Sinneserfah-
rungen vom ersten Tag an für Kinder 
sind. Da braucht es nicht viele Über-
legungen, Vorbereitungen und Pla-
nungen. Da reichen grundlegend 
einfache Naturerfahrungen wie das 
Spüren von Erde, Wasser und Sand. 
Denn Matschen, mit Wasser spielen 
und in Pfützen springen regt alle 
Sinne an und ist Selbsterfahrung.

Den Rest erledigt die Waschma-
schine.

Viel Spaß beim Spielen im Matsch!
Erzieherinnenteam
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Unsere Werkstatt 
Sorbische Kindertagesstätte „Chróšćan kołć“ Crostwitz

In unserem Kinder-
garten haben wir ver-
schiedene Räume. Das 
sind: Bauraum, Krea-
tivraum, Theaterraum, 
Werkstatt, Mehrzweck-
raum für Bewegung, 
Joga, Logopädie und 
das Außengelände. Wir 
arbeiten nach dem teil
offenen Konzept. Die 
Kinder suchen sich an Hand von Bild-
karten den entsprechenden Raum 
aus. Dabei lernen sie Demokratie 
und die Partizipation wird beachtet.

Von 9.00 bis etwa 10.00 Uhr ver-
bringt das Kind in dem gewählten 
Raum. Dabei entsteht eine neue 
Gruppenkonstellation mit bis zu fünf 
Kindern (manchmal auch mehr). Die 
praktische Umsetzung des Konzep-
tes schafft optimale Bedingungen 
für alle Pädagogen, aber auch für 
Kinder, damit sie sich in ihr Tun ver-
tiefen können. Die Erzieher arbeiten 
mit einer kleinen Anzahl Kinder und 
begleiten das individuelle Bildungs-
thema jedes Kindes.

Ich bin für die Werkstatt verant-
wortlich. Die Kinder lernen in der 

Werkstatt den ersten 
Umgang mit den Werk-
zeugen, aber auch die 
sorbischen Begriffe, 
für Hammer, Nagel, 
Schraubstock, Bohrer, 
Schleifpapier, Zange, 
Hobel, Schrauben. Sie 
lernen die Handha-
bung und Nutzung 
des Werkzeuges. Die 

Kinder erleben verschiedenste Situ-
ationen, z. B. was passiert, wenn sie 
den Nagel zu tief ins Holz hämmern 
oder zu lange auf dem Holz hobeln. 
Bei komplizierten Dingen biete ich 
Hilfe an, das heißt, ich versuche die 
Kinder so zu lenken, dass sie ihre 
herausfordernde Aufgabe selbst er-
füllen können. Die Kreativität bei der 
Fertigung von Holzerzeugnissen ist 
eigenartig. Einige sägen eine ganze 
Stunde Holz und präsentieren stolz 
ihren Freunden und Eltern ihr Er-
zeugnis. Die Resultate ihrer Arbeit 
dürfen sie nach Hause nehmen. Eini-
ge bemalen sie noch im Kreativraum. 
Die Regeln und den Arbeitsschutz 
in der Werkstatt verinnerlichen alle 
Kinder.                               Thomas Sachße
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Aus Alt mach Neu

Manchmal gibt es nichts Schöne-
res, als bei schönem Wetter drau-
ßen auf einer Bank zu sitzen und 
mit Freunden zu plaudern. Aber 

was, wenn Banklatten kaputt sind 
und die Farbe schon abblättert? Na 
dann mach aus dem Alten was Neu-
es! Deshalb nahmen sich die Kinder 
in den Winterferien vor, neue Latten 
zu streichen und mit verschiedenen 
Mustern zu versehen. An zwei Ta-
gen strichen sie 72 Latten. Doch so 
eine Latte hilft nicht viel, wenn du 
kein Gestell und Schrauben dazu 
hast. Deshalb haben wir mit Hilfe 
des Hausmeisters, Schraubenzieher 
und Akkuschrauber die Bänke zu-
sammengefügt. Nun leuchten neue 
Bänke im Garten und laden ein zum 
Verweilen und Plaudern.

Helena Kral, Erzieherin

Vogelhochzeit in Crost�itz
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Rituale und Tagesstruktur
Sorbische Kindertagesstätte „Dźěćacy raj“ Wotrow 

entierung, Geborgenheit und stär-
ken die emotionale Verbundenheit 
des Kindes innerhalb der Gruppe. 
Ebenso wird die Ordnungsstruktur 
des Kindes gefördert. Dies erleich-
tert den Kindern das Ankommen im 
Kindergarten. So ist immer wieder 
zu beobachten, dass es Kindern, die 
regelmäßig zur gleichen Zeit in der 
Kita ankommen, leichter fällt, in der 
Einrichtung emotional anzukom-
men, da sie den Ablauf der nächsten 
Tagesschritte kennen und so für sich 
selbst den weiteren Tagesablauf als 
Struktur erkennen.

Ein Beispiel aus dem Krippenalltag 
zeigt, wie wichtig den Kindern Ritu-
ale sein können:

Gewöhnlich war ein Junge zum 
Frühstücksbeginn da. Nach dem 
Vorbereiten des Frühstücks wird in 
unserer Kita täglich gemeinsam ge-

Wer kennt das nicht? Kommt ein 
ungewolltes oder ungeplantes Er-
eignis in das Tagesgeschehen des 
Erwachsenen, kann dies unsere 
komplette Tagesstruktur durchein-
ander bringen. Genauso wichtig wie 
für den Erwachsenen ist eine Tages-
struktur für Kinder.

Jede Familie hat ihre eigenen Ri-
tuale und Strukturen und sollte sie 
dort festlegen, wo diese für sie wich-
tig sind. Für die eine Familie wäre 
dies beispielsweise das gemeinsame 
Frühstück, für die andere kann es 
das Vorlesen eines Märchens oder 
das gemeinsame Gebet vor dem 
Schlafen sein.

So wichtig wie die Tagesstruktur in 
der Familie ist, so wichtig ist diese im 
Kindergartenalltag. Rituale geben 
den Kindern Sicherheit, Halt, Ori-
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betet. Diesmal war es für den Jun-
gen etwas anders als sonst. Er kam 
an diesem Morgen etwas später in 
die Krippe. Die anderen Kinder aßen 
schon. Als der Junge seinen Platz 
eingenommen und das Frühstück 
vorbereitet hatte, wartete er auf das 
Gebet. Nach der Erklärung der Erzie-
herin, wir hätten schon gemeinsam 
gebetet, weigerte sich das Kind, zu 
essen. Das Ritual des Gebetes vor 
dem Essen war für ihn zu wichtig, so 
dass mit dem Kind noch einmal ge-
betet wurde. Danach war er bereit 
für das Frühstück.               Erzieherteam

Rituale sind für die psychische und 
körperliche Gesundheit von Kindern 
unumgänglich. Erlebt ein Kind zu 
wenig Rituale oder Gewohnheiten 
im Alltag, kann es Folgen haben. 
Viele Kinder reagieren mit Einschlaf- 
und/oder Durchschlafproblemen. 
Die dauerhafte Müdigkeit führt zu 
Konzentrationsstörungen, wodurch 
es zum Aufgekratztsein und Hyper-
aktivität kommen kann. Die Kinder 
sind überreizt und kommen nicht 
mehr zur Ruhe.

nach: www.gesundheitspsychologin.net
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Spytajće jednoru 3-słownu sadu tworić z tym, zo z kóždeje špalty jedne słowo 
wuzwoliće. Před třećim słowom wužiwajće „na”. Přez wšelake kombinacije nastanu 
wjele žortnych sadow, kaž na př.: Wowka rejuje na štomje. abo: Swinjo spi na 
awće.

Tworimy sady - Wir bilden Sätze!

Bilde Sätze aus den drei Reihen. Dabei kannst du beliebig kombinieren. Vor das 
dritte Wort setze immer ein „auf". Natürlich kannst du dir noch zusätzliche Bil-
der/Wörter ausdenken und lustige Sätze bilden. 

barik

wowka

kóčka

krušwa

słónčko

štom

sowa

swinjo

mjetelčka

kwětka

bul

awto

rejować

płuwać

warić

sedźeć

ležeć

pić
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přichad do pěstowarnje. Tak přeco 
zaso wobkedźbujemy, zo padnje to 
dźěćom lóšo, kotrež prawidłownje 
w samsnym času do pěstowarnje 
dochadźeja. Woni znaja wotběh při­
chodnych kročelow a wědźa tak za 
sebje na čo so nastaja.

Přikład ze žłobika pokaza, kak waž­
ne móža dźěćom rituale być:

Zwjetša bě jedyn hólc k spočatkej 
snědanje tu. Po přihoće snědanje so 
w našej pěstowarni wšědnje zhro­
madnje modlimy. Tónraz bě za hólca 
trochu hinak hač hewak. Bu trochu 
pozdźišo hač hewak w žłobiku wo­
tedaty. Druhe dźěći hižo snědachu. 
Jako bě so hólc sydnył a sej snědań 
spřihotował, čakaše na paćerje. Po 

Rituale a dnjowa struktura
Serbska pěstowarnja „Dźěćacy raj“ Wotrow

Štó to njeznaje? Stanje so něšto 
njejapce abo njeplanowane za nas, 
móže to naš cyły dźeń na hłowu sta­
jić. Runje tak wažne kaž za dorosće­
neho je rjadowany dźeń za dźěćo.

Kóžda swójba ma swójske rituale 
a struktury a měła je tam zapołožić, 
hdźež su tute za njón wažne. Za jed­
nu swójbu je to zhromadna snědań, 
za druhu předčitanje bajki abo zhro­
madna modlitwa před spanjom.

Tak wažna kaž dnjowa struktura 
w swójbje je, tak wažna je wona we 
wšědnym dnju pěstowarnje. Rituale 
skića dźěćom wěstotu, zepěru, ori­
entaciju, schowanosć a sylnja emoci­
onalnu zwjazanosć dźěsća w skupi­
nje. Runje tak so rjadowaca struktura 
dźěsća spěchuje. To wolóži dźěćom 

Rituale su za psychisku a ćělnu 
strowotu dźěći njewobeńdźom-
ne. Dožiwi dźěćo pře mało ritu-
alow abo zwučenosćow we wšěd-
nym dnju, móže to sćěhi měć: 
Wjele dźěći njemóže sej wusnyć 
abo přespać. Stajna mučnota 
wjedźe k mylenjam w koncentra-
ciji, hyperaktiwiće, rozzłobjenju, 
njeměrej.

        po: www.gesundheitspsychologin.de

Starsiski_list.indd   1218.03.2020   11:29:35

13

rozkładźenju kubłarki, zo smy so  
hižo zhromadnje modlili, nochcyše 
dźěćo jěsć. Ritual modlitwy před 
jědźu bě za njeho wažne, tak zo smy 
so z hólcom hišće raz modlili. Po tym 
bě zwólniwy za snědań.

team Wotrowskeje pěstowarnje
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Naša dźěłarnička 
Serbska pěstowarnja „Chróšćan kołć“ Chrósćicy

W našej pěstowarni 
mamy wšelake rum­
nosće. Su to: twarska, 
kreatiwna, dźiwadłowa 
a dźěłarnička, wjace­
zaměrowa rumnosć za 
pohibowa nje, joga, lo­
gopediju a „wonkowna 
rumnosć”. Dźěłamy po 
podźělnym wotewrjenym koncepće. 
Dźěći sej na zakładźe wobrazowych 
kartkow wotpowědnu rumnosć 
w zarjadnišću wupytaja. Při tym 
nawuk nu demokratiju a participacija 
so wobkedźbuje.

Wot 9.00 do někak 10.00 hodź. 
dźěćo we wuzwolenej rumnosći 
přebywa. Při tym nastanje nowa 
skupinska konstelacija z hač do pjeć 
dźěćimi (druhdy tež wjace). Praktiske 
přesadźenje koncepta skići optimal­
ne wuměnjenja za wšěch pedago­
gow, ale tež za dźěći , zo bychu so 
do činitosće zanurić móhli. Kubłarjo 
dźěłaja z małej horstku dźěćimi a 
přewodźeja indiwidualnu zdźěło­
wansku temu dźěsća.

Ja sym za dźěłarničku zamołwity. 
Dźěći nawuknu w dźěłarničce prě­
ni wobchad z dźěłowym gratom, 

ale tež serbske wura­
zy, na př. hamor, hoz­
dźe, šrubnik, njeboz, 
šmirglowaca pa pjera, 
klěšće, tružak, šruby. 
Nawuknu, kak so grat 
dźerži a wužiwa. Dźěći 
najwšelakoriše situ­
acije nazhonjeja, na 

př. što je, jeli hozdźik pře hłuboko 
do drjewa klepnješ, abo předołho 
na drjewje tružiš. Při komplikowa­
nych wudźěłkach skiću pomoc, to 
rěka, spytam dźěći wjesć, zo bychu 
nadawk, kotryž jich wužada, sami 
spjelnili. Kreatiwita při natwarje drje­
wjanych wudźěłkow je swojorazna. 
Někotři cyłu hodźinu drjewo rězaja 
a hordźe přećelam a staršim prezen­
tuja. Rezultaty twara smědźa dźěći 
sobu domoj wzać. Někotři je hišće 
w kreatiwnej rumnosći z barbu na­
moluja. Prawidła a dźěłowy škit při 
dźěle w dźěłarničce kóžde dźěćo  
wědomje začuwa.

Chcemy něhdźe 10 wurazow z 
wobrazami w dźěłarničce za dźěći 
wupójsnyć ze zaměrom, zo dźěći ale 
tež pedagogiski team, sej słowa při­
swoja.                                      Tomaš Sachsa

Starsiski_list.indd   1018.03.2020   11:29:28
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Ze stareho čiń nowe

Druhdy njeje ničo lěpšeho, hač při 
rjanym wjedrje wonka na ławce se­
dźeć a z přećelemi bachtać. Tola što, 
hdyž su łaty skóncowane a barba 
na ławce so hižo pomału zhubi? Nó, 
to čin ze stareho nowe! Tuž přede­
wzachu sej šulske dźěći w zymskich 
prózdninach nowe łaty barbić a ze 
wšelakorymi mustrami wobrubić. 
Na dwěmaj dnjomaj zbarbichu dźěći 
72 łatow, zo bychu z nich nowe ław­ 
ki nastali. Tola tajka łata wjele nje­
pomha, jelizo nimaš stajadło a šru­

biki k tomu. Tuž rěkaše z pomocu 
domownika, šrubowakom a akušru­
bowakom łaty na stajadło přičinić a 
hotowe! Nětko zybola so nowe ławki 
na zahrodźe a přeprošeja k bachta­
nju.     Helena Kralec, kubłarka

ptače kwasowanje w Chrósćicach
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Rady cho­
dźimy do dźi­
wadła, tola 
kak wupada 
za kulisami. 
Kak probuja 
dźiwadźel­
nicy, kelko 
kostimow su, 
hdźe so šmin­
kuje? Tajke 

praše nja mějachmy a tohodla wu­
lećachmy sej do dźiwadła do Budyši­
na. Knjeni Korchowa měješe wulku 
překwapjenku za nas: Při probje we 
wulkej žurli přihladować! Ta hudźba 
a ći hrajerjo! To bě wulkotne. Wšela­
ke kłobuki smy sebi potom na hłowu 
stajeli a běchmy samo Yvonne wot 

Olsenoweje bandy. Škoda, zo njej­
smy sej kostimy woblec směli, ale 
jenož je wobdźiwali a při tym sonili.

W baletnej rumnosći je nam Ka­
teržina, dźiwadłowa pedagogowka,  
pokazała, kak dźiwadźelnicy wótře 
powědać a  wołać wuknu. Wuspy­
tachmy so, ale na komando to tak 
lochce njeńdźe. W hrě wězo wšitko 
lóšo dźe. Tak padnychmy cyle wótře 
wokoło, běchmy spageti z wjele kaj­
kosćemi, dyrbjachmy tři bule naraz 
kuleć, mjetać a dale dać atd. To so 
nam jara lubješe. 

Srjedu sportowachmy z hudźbu 
w Kernec fi tnesowym studiju. Samo 
pjasćować smědźachmy a z wulkimi 
rukajcami do měcha storkać. 

Štwórtk paslachmy lóštne maski 
za póstnicy a z pizzu, kotruž sej sami 
zhotowichmy, so tydźeń skónči.

waše Malešanski hortowe zmije

ptače kwasowanje w Němcach

Juchu prózdniny!
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Při kóždym wjedrje won
Witaj-pěstowarnja „Pumpot“ Němcy

Što činimy na słónč­
nym zymskim dnju bjez 
sněha, za to pak z wjele 
łužemi w našej zahrodźe? 
To njetrjebamy dołho 
přemyslować. Wězo won 
a dźěći, dźěći być dać! 
Wšo, štož trjebamy, je 
wotpowědna drasta, ko­
traž móže so tež womazać a zmok­
nyć. A wězo čas, měr a sćerpnosć a 
so nic wot błóta mylić dać – wjace k 
tomu njesłuša, dźěći zbožownych a 
spokojnych widźeć.

Druhdy je „dobre kubłanje“ tak 
wulkotnje jednore. Wuwićowi psy­
chologojo a slědźerjo mozow roz­
kładu nam, kak wažne su zmysłowe 
nazhonjenja za dźěći z prěnjeho 

dnja sem. Za to njejsu wjele přemys­
lowanjow, přihotow a planowanjow 
trěbnych. Dosahaja zakładne jed­
nore nazhonjenja kaž začuwanje 
zemje, wody a pěska. Hrajkanje w 
błóće a wodźe a skakanje do łužow 
pohnuwa wšě zmysły a dźěći to cyle 
same nazhonja a začuja. Zbytk sčini 
płokawa. 

     Tuž wjele wjesela w maču!                     
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Moje dožiwjenje jako njewjesta na ptačim kwasu
Witaj-pěstowarnja „K wódnemu mužej“ Malešecy

Bě jara napjaty 
dźeń jako rěkaše: 
Dźensa zhonimy 
přez ćahanje lo­
sow, štó na ptačim 
kwasu što budźe. 
A njebych wěriła: 
Ja sćahnych lós za 
njewjestu. Ja běch 
taaak zbožowna! 
Trochu běch sej to tež přała. Běch 
tež jara wjesoła, zo bu Florian mój 
nawoženja. W přichodnych dnjach 
(dwaj tydźenjej) chodźachmy do 
„Wódneho muža” na proby. Doma 
so pilnje teksty zwučowachu. Něko­
tre dny před „wulkim” wustupom bě 
mi ćežko, sej wječor wusnyć, dokelž 
běch jara napjata.

Potom bě dźeń 
ptačeho kwasa. 
Běch hižo zahe wo­
tućena a njemóžach 
dočakać. K sněda­
ni njemóžach ničo 
jěsć. Potom skónč­
nje!!! 11:30 hodź. 
dźěše k drasćenju 
do pěstowarnje. 

Moja wutroba kle­
paše kaž wrótna 
a rozhorjenosć 
bě lědma k wu­
dźerženju.

Jako běchu wšit­
ke dźěći w na­
rodnych drastach, 
nastajichmy so na kwasny ćah do 

hosćenca „Wódny 
muž”. Woh njowa 
wobora nas pře­
wodźeše. Na žur­
li čakachu hižo 
wćipni naši swójb­
ni a dalši hosćo.

Naš program 
startowaše ze 
zaćahom Floriana 
a mje jako kwasny 

Starsiski_list.indd   618.03.2020   11:29:05

7

kmanosće. 
Po zakónčacym spěwje ze wšěmi 

hosćimi na žurli dachmy sej kofej a 
tykanc zesłodźeć. Słódny mufin a 
brěčka běštej po cyłej napjatosći ru­
nje derje. Potom so hišće předrasćić 
a domoj. Ćopła kupjel bě perfektne 
wotzamknjenje. Zahe běch we łožu 
a spach kaž šwinc.

Mojej staršej podźakujetej so cyle 
wutrobnje pola wšitkich pomocni­
kow kołowokoło kwasa. Wosebite 
wulke připóznaće kubłarkam. Wy 
sće woprawdźe super!

Mia Wagner, staršej a Timo

porik a z našimi kwasnymi hosćimi 
nawjedowany wot našeho braški.

Po tym pokazachu Lutki a Wódne 
Mužiki swoje hudźbne předstajenje. 
To su woprawdźe derje činili. Potom 
so před jewišćom sydnychu, zo by­
chu nam wulkim přihladowali. Nětko 
bě kwasny por a jeju hosćo na rjedźe. 
Podźakowachmy so pola ptačkow 
z picu a dóstachmy jako dźak słód­

ku sroku na taler. Naše nawuknjene 
teksty přednjesechmy zwjetša bjez 
zmylkow, tež hdyž mi krofony tak 
njefungowachu. Někotre tradicio­
nelne spěwy a reje sćěhowachu a tež 
instrumentalisća pokazachu swoje 
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dźěći su zajimowane na komunika­
ciji a rěča rady bjez přemyslowanja. 
Lubi so jim, słowa a sady wuknyć, 
hdyž su jich rěčne pospyty wuspěš­
ne. Dorosćeni měli so na dźěsćows­
ke wotmysły rěčenja nastajić a tute 
rady přiwzać, to wuwoła wjeselo při 
rěčenju.

Pod rěčnym zrozumjenjom rozu­
mimy, zo je dźěćo zapřimnyło, zo 
słowa wěcy abo jednanja symboli­
zuja. Dźěći móža w běhu rěčneho 
wuwića rěč zašo zrozumić (pasiwny 
słowoskład) hač rěčeć (aktiwny sło­
woskład). Zamóžnosć rěčenja móže 
so jenož wuwić, hdyž pokaza dźěćo 
wćipnosć a zajim na wobswěće a 
tuta wćipnosć so wot swojeho wob­
swěta spokoji.

Króna zwobraznja při tym wu­
tworjenu rěč. Tuta rozrjaduje so do 
wobłukow artikulacija, gramatika, 
słowoskład a komunikacija. Tute wo­
błuki wuwija so paralelnje a rostu 
zwjetša ze šwarnej spěšnosću. Při­
swojenje čitanja a pisanja je wotwis­

ne wot rěčnych kompetencow, ko­
trež je dźěćo hač do tuteje doby sej 
přiswojiło. 

Zemja symbolizuje naše kultu­
relne a towaršnostne wliwy, kotrež 
přinošuja sylnje rěčnemu wuwiću. 
Wažne prašenja k tutym wliwam su: 
Kak so dźěćo kubła? Kajka je rěč jeho 
swójby a jeje wobswět?

Słónco symbolizuje lubosći­
wu akceptancu a přichilenosć 
poćahowych wosobow, kotrež 
dźěćo trjeba, zo by swoju wosobinu 
wuwiwało. Přehnaće w hladanju a 
pjeluchowanje móža proces wuk­
njenja haćić. 

Hojaca „woda” z krjepjawy sym­
bolizuje wšědne pozbudźowanje k 
rěčenju. Jenož přez stajnu komuni­
kaciju móže dźěćo rěčeć nawuknyć. 
K wuspěšnej komunikaciji słušeja: 
připosłuchać, wurěčeć dać, pozbu­
dźowanje k rěčenju, na so hladać a 
zrozumjenje zawěsćić.

žórło: Sprachreich logopädisch orientierte 
Sprachförderung im Alltag
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Rěčne spěchowanje w pěstowarni
Serbska pěstowarnja „Dr. Jurij Młynk“ Ralbicy

W ramiku kooperacije z SŠT mam 
ze spočatk nowembra zańdźeneho 
lěta składnosć, jónu wob tydźeń z 
předšulskimi dźěćimi dźěłać. Před­
šulske kubłanje ma mjez druhim 
zaměr, dźěći w swojich rěčnych 
zamóžnosćach spěchować a jich tak 
na šulu přihotować. Zwučowanja k 
sadotwarej, słowoskładej, powěda­
nje a wopisowanje kaž tež zwučo­
wanja k pomjatkej a fonologiskemu 
wuwědomjenju steja w srjedźišću.

Dźěći su wotewrjene a wćipne a  
poskitki rady přiwozmu. Wjesela so 
kóždy tydźeń znowa na najwšelako­
riše hry a rěčne zwučowanja.

Wot kónca februara su dźěći do 
mjeńšich skupinkow ze 4­5 dźěćimi 
rozdźělene. Tak změja nětko wšě 
předšulske dźěći składnosć, so na 
rěčnych zwučowanjach wobdźěleć a 
so dale wukmanjeć.

Helena Rjedźina, logopedowka

ptače kwasowanje w Ralbicach
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Kak wuknjemy rěčeć?
Nastajene wot Marije Matcyneje (logopedka B.A.)

Štom je wobraz za rosćace rěčne 
zamóžnosće dźěsća w času přiswo­
jenja rěče. 

Korjenje woznamjenjeja senso­
motoriske wuwiće, to je zwisk mjez 
zaćišćemi zmysłow a dźěsćowske­
je samoaktiwity. Dźěći wuknu přez 
konkretne nazhonjenja w jednanju 
a wone słyša hižo w maćernym ži­
woće. Dźěćo wuknje po porodźe 
hižo zahe prosodiske elementy kaž 
wysokosć zwuka, rytmus, sylnosć 
hłosa a intonaciju diferencować. 
Wuknje so same a druhich słyšeć a 
připosłuchać.

Nastupajo rěčenje je widźenje 
wažne, zo bychu so nonwerbalne 
elementy rěčenja kaž na př. mimika 
widźeli, kaž tež wobrazy huby, to 
rěka pohibowanje při rěčenju do­
rosćenych spóznali. Faza lalowanja 
je hrajkace eksperimentowanje ze 
zwukami resp. zwukowymi rjećaza­
mi, kotrež pozdźišo wuznam dósta­
nu a so k słowam tworja. Mas móže 
so přez masanje kože, porstow, ja­
zyka a hubomaj stać. Dźěćo čuje tež 
njewědomje, kelko spjatosće wone 
na př. při rěčenju wěstych zwukow 
trjeba. Taktilne zaznawanje je za 

tworjenje wurazow trěbne. Kajkosće 
kaž „hładke” a „kulowate” so spočat­
nje přez wobmasanje začuja. Dźěći 
wopřimnu z rukomaj a porstami, z 
tym zo wěcy na př. wobpřimnu, so 
jich dótknu a hibaja. Při wuwiću hi­
banja a hrubeje a drobneje motoriki 
su pohiby najprjedy skerje hrube a 
stanu so přez nazhonjenja dale dife­
rencowane. Rěčeć je komplikowany 
pohibowanski wotběh, při kotrymž 
maja so wšelake skupiny myškow 
koordinować. Hruba a drobna mo­
torika stej při rěčenju wobdźělenej. 
Woznam socialemocionalneho wu­
wića pokaza so přez to, zo so rěč přez 
kontakty k druhim wuwije. Kwalita 
poćahow je wažna za motiwaciju, 
rěč wuknyć. Bytostne wuměnjenje 
za nawuknjenje rěče je zrawjenje 
mozow. Centralny nerwowy system 
dyrbi tak wuwity być, zo móže so 
rěč předźěłać a rěčenje iniciěrować. 
Hdyž móže dźěćo wšitke zmysłowe 
wobłuki a swoje myslenje mjez sobu 
zwjazać, rěčimy wo sensomotoris­
kej integraciji, kotraž twori bazu za 
wuspěšne nawuknjenje rěče.

Zdónk symbolizuje wuměnjenja, 
zo by so rěč wuwić móhła. Najwjace 
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Hodzinka pjerachow
Zwergenstunde

Zetkanje staršich ze swojimi dźěćimi, 
kotrež hišće žłobik njewopytuja.
Poskićimy móžnosć k mjezsobnej 

wuměnje. Dźěći nawjazaja prěnje 
kontakty zwonka swójby a móža sej w 

tutym času hrajkać. 

Zetkanje wotměje so kóždu 
1. a 3. SRJEDU MĚSACA 09:00 ­ 10:30 HODŹ 

w rumnosćach Chróšćan horta.

Treff en für Eltern mit Kindern, die noch 
nicht die Krippe besuchen. Sie haben 
die Möglichkeit, sich mit anderen aus­
zutauschen. Die Kinder knüpfen erste 
Kontakte außerhalb der Familie und 

können in dieser Zeit spielen.

Das Treff en fi ndet jeden 1. und 3.  
MITTWOCH des MONATS 

VON 09:00 ­ 10:30 UHR in den Räumen 
des Crostwitzer Hortes statt. 

Dźěło ći njetwochnje, hdyž 
twojemu dźěsću tučel pokazaš. 
Ale tučel nječaka, doniž sy z 

dźěłom hotowy.
(z Chiny)

´
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Lubej staršej,

što by naju dźěćo měło do zastupa do šule wšitko móc, so zawěsće často prašataj. 
Za rěčne zamóžnosće mamy mjez druhim slědowace orientaciske pomocy:
• Zakładne rěčne wuwiće by we hłownym měło wotzamknjene być, čitajće k 

tomu tež přinošk našeje logopedki Marije Maccyneje na stronje  2-4.
• Samostatne tworjenje mnohoty słowow poradźi so tež fonologisce přeco lěpje.
• Sady z hłownej a pódlanskej sadu bychu so tworić měli.
• Waju dźěćo zwuraznja swoje přeća dokładnje a zamóže so tež telefonisce z 

partnerjemi rozmołwjeć.
• Aktiwny słowoskład wopřija něhdźe 2.500 słowow a pasiwny něhdźe 13.000 

słowow, doporučenje k tomu namakaće pod https://dyrdomdej.de/hsb/
slowne-lisciny/sad?il=hsb.

Přeju Wamaj a Wašej cyłej swójbje w mjenje předsydstwa měrliwy póstny čas a 
žohnowane jutry

Waju

Ludmila Budarjowa
předsydka Serbskeho šulskeho towarstwa z.t. 

Wobsah:

Kak wuknjemy rěčeć? - logopedka M. Matcyna 2

Rěčne spěchowanje w pěstowarni - Ralbicy 5

Moje dožiwjenja jako njewjesta na ptačim kwasu - Malešecy 6

Při kóždym wjedrje won - Němcy 9

Naša dźěłarnička - Chrósćicy 10

Rituale a dnjowa struktura - Wotrow 12
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